6. ANDERUNGSTARIFVERTRAG
_ ZuMm
Tarifvertrag liber die Mindestvergiitung
fir arbeitnehmerdhnliche Personen des MDR

Zwischen dem

Mitteldeutschen Rundfunk (MDR),

Anstalt des 6ffentlichen Rechts,

Kantstr. 71-73, D-04275 Leipzig,

vertreten durch die intendantin, Frau Prof. Dr. Karola Wille,

und

der/dem

Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft ver.di
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Thiringen
Fachbereich Medien, Kunst und Industrie

Deutschen Journalistenverband
- Landesverband Sachsen

- landesverband Sachsen-Anhalt
- Landesverband Thiiringen

wird folgender Tarifvertrag geschlossen:

§ 1 Geltungsbereich

Dieser Tarifvertrag gilt fir alle arbeitnehmeréhnlichen Personen im Sinne des Tarifvertrages
fUr Freie Mitarbeiterinnen des MDR (TV Freie) in seiner jeweils glltigen Fassung.
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§ 2 Anderung des Tarifvertrages {iber die Mindestvergiitung
fir arbeitnehmerdhnlichen Personen des MDR

Fiir den Zeitraum vom 01.04.2017 bis 31.12.2017 gelten die Verg{itungstabellen des
5. Anderungstarifvertrages mit Stand 01.06.2016.

Mit Wirkung vom 01.01.2018 werden diese Mindestverglitungen um 4,55 % erhoht. Sie
richten sich ab diesem Zeitpunkt nach den Vergitungstabellen (H&rfunk, Fernsehen,
Online), die diesem Anderungstarifvertrag als Anlage 1 beigefigt sind. Gleiches gilt far die
nicht tarifierte Tabelie ,Test- und Erprobungsphase cross- und multimediale Tatigkeiten®
sowie die ebenfalls nicht tarifierte Tabelle ,nicht sendewirksame Tatigkeiten.

§ 3 EffektivhonorarerhGhung

Mit Wirkung vom 01.04.2017 werden die Honorare entsprechend der Zusage des MDR vom
28.09.2017 zur Dynamisierung der standardisierten Honorare fr arbeitnehmerdhnliche
Personen - Anlage 2 - um 4,7 % erhéht. Fir den Zeitraum 01.04.2017 bis 30.09.2017 wird
diese Erhohung fir alle in dem Zeitraum auf Basis von Honorarvertragen gezahlten
Honorare in Form einer Einmalzahlung gewdhrt. Die Auszahlung dieser Einmalzahlung
erfolgt mit der Endabrechnung des Monats November 2017.

Mit Wirkung vom 01.04.2018 werden die Honorare entsprechend der Zusage des MDR vom
28.09.2017 zur Dynamisierung der standardisierten Honorare fir arbeitnehmerahnliche

Personen um 2,35 % erhdéht.

§ 4 Honorar an gesetzlichen Feiertagen und Sonntagen

1. Beim Einsatz an Tagen, die am Sitz des beauftragenden Bereiches als gesetzlicher
Feiertag gelten, einschlieBlich Oster- und Pfingstsonntag sowie am Heiligen Abend
und Silvester ab 12.00 Uhr, erhdht sich das Gblicherweise zwischen der betreffenden
Freien Mitarbeiterin und dem beauftragenden Bereich vereinbarte Honorar um 85 %
der entsprechenden tariflichen Mindestverg(itung.

2. Beim Einsatz an Sonntagen erhéht sich das Ublicherweise zwischen der betreffenden
freien Mitarbeiterin und dem beauftragenden Bereich vereinbarte Honorar um 30 %
der entsprechenden tariflichen Mindestverglitung.

3. Fallt ein gesetzlicher Feiertag auf einen Sonntag, besteht ausschlieBlich Anspruch auf
Zahlung des Feiertagshonorars.

4. Diese Regelung tritt zum 01.01.2018 in Kraft und ist erstmals kGindbar zum 31.12.2020.
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§ 5 Bestandsschutzregelung

1. Fir Ereie Mitarbeiterinnen die sich zum 31.12.2017 im Geltungsbereich des
Tarifvertrages (ber die Gewahrung von Bestandsschutz flr arbeitnehmerdhnliche
Freie Mitarbeiterinnen des MDR - Bestandsschutztarifvertrag (BTV) befinden, erhoht
sich die mit der jeweiligen freien Mitarbeiterin vertraglich vereinbarte
Angebotsgarantie ab dem 01.01.2018 um 1% der mit ihr jeweils vertraglich
vereinbarten Angebotsgarantiesumme.

2.  Diese Regelung tritt zum 01.01.2018 in Kraft.

§ 6 Anderung des Tarifvertrages fiir Freie Mitarbeiterinnen des MDR (TV Freie)

1. In Ziffer 3.3 des TV Ereie wird die Obergrenze fir die soziale Schutzbedirftigkeit auf
76.000,00 € angehoben. Die Regelung gilt fir die ab dem 01.01.2017 erzielten
Erwerbseinkinfte.

2. 7iffer 6.1 a) des TV Freie wird ab 01.10.2017 wie folgt geandert:

vom 1.Tag bis zum 21. Tag einen Betrag in Hohe von 80% eines 1/365 der
Vorjahresbezilige.

3. Ziffer 8.2 des TV Freie wird ab 01.10.2017 wie folgt geéndert:
Fiir die Dauer der Fort-und Weiterbildung bezahlt der Mitteldeutsche Rundfunk

- fiir einen halben Fort-Weiterbildungstag eine Verglitung von 50 €
- fir einen ganzen Fort-/Weiterbildungstag eine Vergltung von 100 €.

A.  Die Laufzeit der o.g. Regelungen bestimmt sich nach Ziffer 2.2 TV Freie.

§ 7 Urheberrechtlicher Auskunftsanspruch

Mit Blick auf die zum 1.3.2017 in Kraft getretenen gesetzlichen Auskunftsanspriche nach
§§ 32d, 32e UrhG laufen auf ARD-Ebene zwischen den Anstalten und den Gewerkschaften

derzeit Tarifgespréache.

Die ARD-Anstalten streben ungeachtet offener Fragen zum Anwendungsbereich und zur
Reichweite der neuen Auskunftsanspriiche an, innerhalb eines angemessenen Zeitraums die
Voraussetzungen fUr automatisch und anstaltsibergreifend zu erteilende Ausklnfte zu
schaffen. Gemeinsames Ziel der Tarifvertragsparteien ist es, eine bessere Informationsiage
herzustellen. Aus Sicht der ARD-Anstalten ist das jedoch nur mdoglich, wenn die hierfir
erforderlichen erheblichen Finanzmittel nicht dadurch verbraucht werden, dass bis zur
Einfihrung des automatisierten Auskunftssystems die fiir seinen Aufbau erforderlichen
Finanzmittel durch manuelle Bearbeitung von Auskunftsbegehren oder Rechtsstreitigkeiten
iber Anwendungsbereich und Umfang der gesetzlichen Auskunftsanspriche aufgezehrt

werden.
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Die Gewerkschaften begriiBen die Bestrebungen der ARD-Anstalten, fur die Zukunft eine
technische Losung fiir automatisierte und anstaltstibergreifende Auskiinfte zu schaffen. Aus
Sicht der Gewerkschaften dirfen ihren Mitgliedern etwaige Anspriiche auf Vergltungen,
die wegen des erforderlichen Zeitraums flr den Aufbau des automatisierten
Auskunftssystems nicht fristgerecht geltend gemacht werden kénnen, jedoch nicht verloren
gehen. Sie erwarten, dass die Anstalten gewisse Ausklnfte auch wdhrend der
Ubergangszeit bis zur Einflihrung des automatisierten Auskunftssystems erteilen.

Uber Einzelheiten einer tarifvertraglichen Ubergangsregelung, die den Anliegen beider
Seiten gerecht wird, werden die Tarifvertragsparteien in einem zweiten Schritt verhandeln.
In diesem Rahmen wird ggf. auch eine auf Dauer angelegte Ldsung verhandelt. Die
Tarifvertragsparteien werden sich wahrend dieser Verhandlungen im Sinne des Erreichens
einer gemeinsamen Ldsung verhalten.

§ 8 MaBregelungsklausel

1. Jede MaBregelung und unterschiedliche Behandlung von Beschéftigten aus Anlass oder
im Zusammenhang mit der Tarifbewegung 2017 beim MDR unterbleibt oder wird
riickgangig gemacht, falls sie bereits erfolgt ist.

2. Soweit Anspriiche oder Anwartschaften von Festangestellten oder
arbeitnehmerahnlichen Personen gemaB TV Freie von der ununterbrochenen
Beschdftigung oder Betriebszugehorigkeit abhangen oder davon, dass das
Arbeitsverhiltnis nicht geruht hat, gelten die Beschaftigungsdauer oder die
Betriebszugehorigkeit durch ArbeitskampmaBnahmen als nicht unterbrochen, das

Arbeitsverhéltnis als nicht ruhend.

3. Schadenersatzanspriiche aller Art wegen der Organisation oder der Beteiligung an der
Tarifbewegung 2017 entfallen.

§ 9 Inkrafttreten und Laufzeit

Dieser Tarifvertrag tritt riickwirkend zum 01.04.2017 in Kraft. Er kann mit einer Frist von
drei Monaten zum Monatsende gekindigt werden, erstmals jedoch zum 31.03.2019.
Ausgenommen hiervon ist § 4 dieses Anderungstarifvertrages. § 4 kann erstmal zum
31.12.2020 mit einer Frist von drei Monaten zum Monatsende gekiindigt werden. Die
Kiindigung bedarf der Schriftform.


Rüdiger Trojok�



	



